7. Juli


Denn das ist der Wille Gottes, eure Heiligung.


1. Thess 4,3





Wer hört und spürt,


der fühlt dies Drängen, Treiben...


Es ist nicht gut,


wenn einer lang verharrt:


So wie ich bin,


so soll ich doch nicht bleiben!


Wer immer steht, 


sich nicht bewegt, erstarrt!





Auch kenne ich das Ziel:


Ich soll erfüllen,


was Gottes Wort,


sein klarer Wille spricht:


Mein alter Mensch


soll Christi Bild enthüllen,


wie aus der Nacht


ein neuer Morgen bricht.





Und was ich soll,


das kann mir auch gelingen;


ich kriege Hilfe,


bleibe nicht allein.


Versuch wird Tat,


und Wollen zu Vollbringen


und wird von Gottes Geist


entzündet sein!





Dann kann die Güte


und die Liebe blühen,


ein großer Glanz


geht segnend von uns aus 


und reiche Früchte


folgen kleinen Mühen.


Was Gott in uns entfacht,


strahlt jetzt hinaus.





Und keiner, der's erfährt,


wird weiter fragen:


Warum, wozu


und was er davon hat?


"Geheiligt sein", ist nichts,


an dem wir tragen:


Du wirst an Glück und


an der Freude satt.














8. Juli


Psalm 42 - 4. Sonntag n. Trinitatis


(nach EG 251  "Herz und Herz vereint zusammen")





Wie ein Tier an trock'nen Bächen 


schreie ich, mein Gott, zu dir! 


Tausend Schmerzen brennen, stechen, 


ist nichts Heiles mehr an mir. 


Wende dich zu meinen Klagen, 


zeig' mir Gott dein Angesicht. 


Steh' zu mir und hilf mir tragen, 


gib ins Dunkel Trost und Licht.





Wenn der Menschen Worte quälen, 


denk' ich an die früh're Zeit:


Will von deinem Ruhm erzählen, 


deines Hauses Herrlichkeit. 


Laß mein Flehen zu dir dringen;


wohl war meiner Seele dort! 


Hör' mein Seufzen und mein Singen; 


sprich wie damals jetzt dein Wort!





Harre, hoffe meine Seele, 


Gottes Hilfe steht dir bei! 


Wenn ich ihm dich anbefehle, 


wirst du satt und wirst du frei. 


Wird dir seine Güte weisen, 


sei nun zuversichtlich, still. 


Singe, danke, ihn zu preisen:


Gott ist's, der dich heilen will!


